
Rubiner, Ludwig: Dieser Nachmittag (1900)

1 Es war eine Orange, wie in dem vornehmen, betteln verboten, Eßwarenverkauf,

2 Es war ein wildes Zehnmarkstück wie hinter dem Fenster der Wechselbank,

3 Ein rotes rundes Glas Bier aus einem Aschingerschank,

4 Ein Schinken, ein Mund, Weiberbrust, ein Hut mit 'nem Band, ein Loch, das rot klafft,

5 Ein weiches buntes Kissen. Ein Vogel im Käfig. Eine Tabakpfeife pafft.

6 Eine Tür offen zu 'nem menschenleeren Kleiderladen,

7 Ein rotes Boot am lauen Fluß zum Baden.

8 An diesem Nachmittag sah der arme Mob das Licht.

9 Es lief vor ihm her. Die anderen sahen es nicht.

10 Aus zerschlissenen Winkeln in den Städten der Welt brach göttlicher Glockenschwung.

11 O seliges Fliegen: Pustblumen im Rauch, die Stengel gefesselt und kahl,

12 Die zitternden Meere zerlumpten Leibs reckten gedunsene Köpfe zum himmlischen Strahl.

13 Sie schluchzten faltig und heiser, Riesenstimmen schrien über die Erde: die Zeit ist erfüllt!

14 Sie hatten wie Tote am Dunkel gesogen, sie warteten auf das Wunder und waren stinkend verreckt.
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